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Kapitel 1- Doppelgesichter



Er, Rei, will es überprüfen. Stimmt es, dass 
Shuichi Akai, sein Feind, am Raiha-Bergpass 
von Kir erschossen wurde? Was, wenn es eine 
Falle der Organisation an das FBI ist? Dass 
Akai seinen Freund Scotch in den Tod 
getrieben hat, wird er niemals verzeihen. 
Dabei war Akai auf der Seite der Gerechtigkeit, 
oder nicht? Die Verkleidung ist gut gelungen. 
Die Makeup-Brandwunde hat er Yukiko zu 
verdanken. Eine der wenigen, die wissen, dass 
er in Wirklichkeit ein Undercoveragent der PSP 
ist, der die Organisation beschattet und 
ausspioniert. Er hatte sich verkleidet, um vor 
Bekannten und Kollegen von Akai aufzutreten, 
um anhand deren Reaktionen zu erkennen, 
ob er wirklich nicht mehr auf dieser Welt ist.



Jodie lief in die Bank, um Geld abzuheben. 
James hatte vor, seine Kollegen auf einen 
Bourbon-Whiskey einzuladen, hatte aber sein 
Portemonnaie nicht dabei, also schlug sie vor, 
schnell in die nächstbeste Bank zu gehen.

Jodie konnte kaum klar 
denken. Bourbon war 
Akais Lieblingsgetränk. 
War. Plötzlich 
stürmten schwarz 
gekleidete Menschen 
in die Bank. Zwei von 
ihnen hielten Gewehre 
in der Hand. Jodie 
erkannte aber, dass 
die anderen auch
bewaffnet sein müssen, da ihre Bewegungen 
darauf deuten, dass sie unter ihren Anzügen 
Pistolen versteckt hatten. Ein Raubüberfall, 
das hat ihr im Urlaub gerade noch gefehlt. 
„Türen zu und Jalosien runter. Handys 
abgeben und sofort in die Eingangshalle.“, 
schrie einer der Räuber und hielt einem 
verängstigten Bankangestellten sein Gewähr 
an den Kopf. Jodie und die anderen 
Besucher folgten den Anweisungen. Sie hat 
ihre Dienstwaffe nicht dabei, verdammt. 
Hätten sie sowieso nicht benutzen dürfen. 
Auf einmal bemerkte sie ein vertrautes 
Gesicht. Aber wie kann das sein? „A-Akai? 
Shu? Ich bin‘s.. hey?-“ „Ausländerin da, sei
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still, sonst pust‘ ich dir 
dein Gehirn hinten 
raus.“ Jodie kniff die 
Lippen zusammen. 
Dann holte sie ihren 
Dienstausweis aus 
ihrer Jackentasche 
und hielt es Akai so 
hin, dass die Räuber 
ihn nicht bemerken. 
Akai schaut
unbeeidruckt darauf und guckt wieder starr an 
Jodie vorbei. Ihr kamen die Tränen. Ist es wirklich 
Akai, der womöglich sein Gedächtnis verloren 
hatte? Oder ist es nur ein Doppelgänger? Wie 
konnte es überhaupt soweit kommen und was 
hat es mit dieser Brandwunde auf sich? 
Eigentlich hat die Polizei ihr bestätigt, dass die 
Fingerabdrücke der Leiche im abgebrannten 
Auto am Bergpass mit den Fingerabdrücken auf 
Akai’s Handy übereinstimmen. Sie vergrub ihren 
Kopf in ihrem Arm und seufzte tief.



Rei wusste nun endgültig, dass Akai tatsächlich 
tot ist. Eine ähnliche Reaktion hatte seine kleine 
Schwester Masumi auch gehabt.

Nach der Evakuierung lief er zurück zu seinem 
Mazda und riss sich die Maske vom Gesicht.

„Ist der Herr Bourbon jetzt 
also von Shuichi Akai‘s Tod 
überzeugt? Wegen dir 
wurde Kir fast von Gin 
umgebracht. Wenn sie sagt, 
sie hat ihn erschossen, 
dann hat sie das auch 
getan. Außerdem hast du 
doch selbst die Aufnahme 
seiner Hinrichtung 
gesehen. Wie soll Kir sie

bitte gefälscht haben? Bei dem Theater, den 
du veranstaltet hast, wurde Gin ihr gegenüber 
misstrauisch. Wird schwer, das wieder des 
Guten zu ändern. Du wirst von dem Vorfall 
regelrecht manipuliert. Glaubst du immer 
noch, dass Akai Scotch getötet hat? Du hast 
doch selbst gesehen, dass bei der 
Einschusswunde Verbrennungen waren. Akai 
konnte das also nicht gewesen sein, denn als 
du Scotch wenige Sekunden nach dem Schuss 
aufgefunden hast, war Akai zu weit weg, um 
ihm bei dem Schuss Verbrennungen zugefügt 
zu haben. Scotch war es selbst, komm damit 
klar.“Vermouth sefzte . Bourbon war seitdem 
anders. Was hat er als nächstes vor? Und wer 
ist er in Wirklichkeit?
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sie. Vor ihren Augen sah sie ihn, wie er in seinem 
Chevrolet durch sie Straßen rollte, um sich vom 
Alltagsstress abzulenken. Er hatte sie ein paar 
mal mitgenommen. Wie sie zugeschaut hatte, 
wie er seine Abschlussurkunde bekam, während 
sie damals noch ein Jahr vor sich hatte, bis sie 
ein offizielles SA des FBI wurde. Und dann diese 
Nacht, wo er ihr versprach, dass er- 

Jodie wurde schwarz vor Augen.


5 6

Doch Bourbon wusste eine Sache mehr als 
Vermouth. 

Scotch hatte sich wahrscheinlich erschossen, als 
er Bourbons Schritte hörte, als er mit Akai 
redete. Er dachte, es ist jemand von der 
Organisation und erschoss sich daraufhin. Aber 
als Bourbon in der Halle ankam, hatte Akai die 
Pistole in der Hand. Als ob er wollte, dass 
Bourbon glaubt, dass es Mord war. Oder aber er 
hob sie aus Schock auf, und als Bourbon 
versuchte, Scotch zu retten, tat er so, als ob er 
Scotch erschossen hatte. Aber wieso?



Jodie nahm ein Taxi zurück zum Hotel. Im 
Zimmer warteten bereits ihre besorgten 
Kollegen Andre Camel und James Black. „Was ist 
dir passiert? Wir haben von dem Raubüberfall 
gehört, konnten aber nicht auf dich warten, da 
wir dachten, dass die BO dahinterstecken 
könnte. Ist aber wohl ein Haufen 
Amateurverbrecher.“, sagte Camel und legte den 
Kopf schief. James bemerkte die 
geistesabwesende Geste auf Jodies Gesicht, die 
immer noch in der Tür stand. „Akai…“, flüsterte

Sie schluchzte. „Wieso ist das passiert? Er hat 
sich bei keinem seiner Einsätze auch nur ein 
Haar gekrümmt, und jetzt ist er-… er ist-“. Camel 
nahm sie in den Arm. Er kann verdammt gut 
fahren. Jetzt musste sie wieder an Akai denken. 
Sie löste sich von Camel, holte ihre Tasche und
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verließ das Zimmer. Camel und James schauten 
ihr nach. Camel wollte ihr folgen, doch James 
hielt ihn auf. „Lass sie bitte. Für sie war er glaub 
ich mehr als ein Kollege.“



Rei setzte Vermouth bei ihrem Apartment ab 
und fuhr weiter. Dass Scotch sich offensichtlich 
selbst getötet hat, das ist ihm klar. Er hasst Akai 
dafür, dass er Scotch nicht davon abhalten 
konnte. An Akais Tod zweifelt er deswegen, da er 
einen wichtigen faulen Punkt bemerkt hat, der 
sonst niemandem aufgefallen ist. In dem 
Krankenhauszimmer, in dem Kir nach ihrem 
Unfall versorgt wurde, ging die FBI ein und aus. 
Akai war unter ihnen. In dieser Nacht, der Nacht 
vor Kirs Versetzung in ein anderes Krankenhaus, 
sind Akai nach den Aussagen der BO öfters 
Sachen aus der Hand gefallen. Eines dieser 
Sachen war sein Handy, dem später bei der 
Autopsie die Fingerabdrücke abgenommen 
wurden. Das Handy wurde angeblich von einem 
gewissen Kusuda aufgehoben, der sich später 
selbst erschossen hat. 

Bourbon war auf den Verdacht gekommen, dass 
Akai ahnte, dass Kir ihn töten will. Er hatte 
Kusudas Leiche bei sich im Auto, der er die Hand 
in die feuerfeste Hosentasche legte. Als Kir

auf ihn schoss, überlebte er dank kugelsicherer 
Kleidung und den Blutpäckchen, die an seiner 
Kleidung befestigt waren. Er brach 
schauspielerisch zusammen, Kir setzte seinen 
Wagen in Brand und verließ den Tatort. Danach 
flüchtete Akai, während Kusudas verbrannte 
Leiche von der Polizei gefunden wurde und für 
Akai gehalten wurde, da die Fingerabrücke der 
rechten Hand mit denen auf dem Handy 
übereinstimmten. Akai’s richtige 
Fingerabdrücke waren nicht drauf, da er sich 
die Finger mit Kleber beschichtet hatte. Doch 
wo steckt Akai Shuichi jetzt? 

Rei war inzwischen zuhause angekommen. Er 
zerbrach sich den Kopf darüber, wo Akai sein 
könnte. Plötzlich riss er die Augen auf. Da war 
doch dieser komische Student, Subaru Okiya,

7 8

Flashback von Scotch‘s Bruder Komei an Rei Furuya und Scotch in ihrer Kindheit
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der bei den Kudo‘s eingezogen ist, nachdem 
seine Stundentenwohnung neulich brannte. Er 
tauchte ein paar Tage nach dem Fund von Akai’s 
vermeintlicher Leiche auf. Könnte er was damit 
zu tun haben? Er scheint sich mehr für Akai’s 
Schwester und das FBI zu interessieren, als er 
sollte. Doch könnte er wirklich Akai’s neue 
Identität sein? Eine Gesichtsmaske könnte ihm 
jemand gemacht haben, der genauso erfahren 
ist wie Yukiko Kudo. Etwa sie selbst? Doch wie 
soll er seine Stimme ändern? Rei konnte nicht 
einschlafen. Er wollte nicht schlafen, bis er 
wusste, was es mit Akai‘s vermeintlichem Tod 
wirklich auf sich hat… Er wird es herausfinden, 
denn er hat bei Akai noch eine persönliche 
Rechnung offen… 


9 10

Jodie fuhr mit ihrem Auto zu einem 
abgelegenen Park und versuchte, sich zu 
beruhigen. Sie war total durch den Wind und 
total verwirrt, was Akai angeht. Sie hatte einen 
Anruf von James bekommen, der vermutet, 
dass dieser Bourbon, das neue Mitglied der 
Organisation, der Akai von heute morgen sein 
könnte. Doch wieso tut er das? Jodie war auf 
ähnliche Gedanken gekommen wie Rei. Doch 
dieser Subaru… falls er wirklich Akai sein 
sollte, wieso hat er es ihr nicht gesagt? Ihr war 
aufgefallen, dass die Kleidung von Subaru 
immer einen hohen Kragen hat. Etwa weil er 
einen Stimmverzerrer darunter versteckt? 
Doch wie soll sie das überprüfen? Moment 
mal…

Wenn sie wüsste, dass Akai noch lebt, dann 
wäre sie nicht überrascht, als sie heute in der 
Bank den falschen Akai sah und Bourbon 
hätte eine direkte Bestätigung dazu, dass Akai 
noch lebt, und würde Jodie damit erpressen, 
ihr zu sagen, wo er wirklich ist.

Akai wusste, dass Bourbon und die BO so 
etwas tun würden, und wartet. Jetzt, da 
Bourbon tatsächlich als Akai verkleidet Jodie 
in der Bank traf, ist es nur noch eine Frage der 
Zeit, bis sich der echte Shuichi
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Am nächsten Tag erhielt James einen Anruf. 
Jodie nahm das Handy in die Hand, um es James 
zu überreichen. Der Kontaktname: SO. SO? Wer 
soll das sein? Sie gab James das Handy, der 
überstürzt das Zimmer verließ. „Hast du 
angenommen?“, fragte er. Jodie verneinte. Auf 
dem Dach des Hotels angekommen, rief er 
zurück. 

„Hallo Akai, wie läuft es bis jetzt?“, fragte James.

„Soweit alles klar. Ich komme langsam klar mit 
dem schauspielern und neue Kleidung hab ich

ihr endlich zeigt. Jodie lächelte. Genau so müsste 
es sein. Er lebt, und er wird sich ihr bald zeigen. 
Es gab ihr Mut, und sie fuhr zurück zum Hotel.



Sie schlich in ihre Kabine im Hotelzimmer. James 
seufzte erleichtert, als er beobachtete, wie Jodie 
mit einem leichten Lächeln auf den Lippen in 
das Hotelzimmer zurückkehrte. Sie war also 
auch draufgekommen. Er schrieb Akai noch in 
der selben Nacht, dass Jodie nun auch bescheid 
weiß. Er wird aber nicht mit ihr darüber reden, 
bis Camel sich auch sicher ist, dass Akai noch 
lebt, da die BO wieder verkleidete Mitglieder 
losschicken könnte…

auch. Ich habe Jodie gestern morgen in der Bank 
gesehen. Sie war jemandem gefolgt, der als ich 
verkleidet war. Das war Bourbon, hab ich 
Recht?“

„Ja.“, antwortete James, „aber sie hat gestern 
Abend gemerkt, dass das Bourbon sein müsste, 
und ist ebenfalls auf den Verdacht gekommen, 
dass du in Wirklichkeit die neue Identität von 
Shuichi Akai bist. Ich habe es ihr aber noch nicht 
bestätigt. Sie hat mich auch noch nicht nach dir 
gefragt. Es könnte sein, dass sie in nächster Zeit 
öfter in deiner Nähe auftauchen wird, um der 
Sache auf den Grund zu gehen.“

„Ich weiß.“, sagte Akai, und zupfte an seinem 
Kragen. Die Teile nerven. Er konnte es kaum 
erwarten, sich wieder mit Jodie unterhalten.
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seufzte erleichtert, als er beobachtete, wie Jodie 
mit einem leichten Lächeln auf den Lippen in 
das Hotelzimmer zurückkehrte. Sie war also 
auch draufgekommen. Er schrieb Akai noch in 
der selben Nacht, dass Jodie nun auch bescheid 
weiß. Er wird aber nicht mit ihr darüber reden, 
bis Camel sich auch sicher ist, dass Akai noch 
lebt, da die BO wieder verkleidete Mitglieder 
losschicken könnte…

auch. Ich habe Jodie gestern morgen in der Bank 
gesehen. Sie war jemandem gefolgt, der als ich 
verkleidet war. Das war Bourbon, hab ich 
Recht?“

„Ja.“, antwortete James, „aber sie hat gestern 
Abend gemerkt, dass das Bourbon sein müsste, 
und ist ebenfalls auf den Verdacht gekommen, 
dass du in Wirklichkeit die neue Identität von 
Shuichi Akai bist. Ich habe es ihr aber noch nicht 
bestätigt. Sie hat mich auch noch nicht nach dir 
gefragt. Es könnte sein, dass sie in nächster Zeit 
öfter in deiner Nähe auftauchen wird, um der 
Sache auf den Grund zu gehen.“

„Ich weiß.“, sagte Akai, und zupfte an seinem 
Kragen. Die Teile nerven. Er konnte es kaum 
erwarten, sich wieder mit Jodie unterhalten.
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Doch er musste warten und vorsichtig sein. Ein 
falsches Wort und die Organisation geht auf 
Verfolgungsjagd. Aber er lächelte. Denn das 
Warten ist es Wert. 
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